
Aktionstag „Schule ohne Rassismus – Schule gegen Gewalt“  2017 an der Kin-

zig-Schule Schlüchtern 

Am Freitag, dem 15. September 2017, fand an der Kinzig Schule in Schlüchtern ein Aktionstag des 

Projektes „Schule ohne Rassismus – Schule gegen Gewalt“ statt. Die Schul-Gruppe des Projektes ver-

anstaltete diesen, um aktiv ein Zeichen gegen Diskriminierung, Ausgrenzung und Mobbing zu setzen 

und die gesamte Schulgemeinde der Kinzig-Schule auf die Problematik aufmerksam zu machen.  

 

 

In der fünften und sechsten Schulstunde nahmen Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer 

an verschiedene Aktionen teil, die die Gemeinschaft der Schule zeigen und fördern sollten.  

Auf dem Pausenhof wurde eine Weltkugel mit Kreide aufgemalt. Dort nahmen Schülerinnen und 

Schüler verschiedener Nationalitäten gemeinsame Gruppenbilder auf.  



Auf einer großen Weltkarte, die in der Schule aufgehängt wurde, konnte jeder einen farbigen Finger-

abdruck auf seinem Herkunftsland hinterlassen. Auch hier wurde die Vielfalt unserer Schule deutlich! 

 

 

Außerdem waren alle eingeladen, sich Wünsche für die Zukunft und gemeinschaftliche Erinnerungen 

zu überlegen, welche sie bewahren wollen. Diese schrieben sie auf Zettel, die in einer Zeitkapsel auf 

dem Schulgelände vergraben werden sollten.  

 

 

 

 

Als besondere Attraktion gab es eine von den Schülern organisierte Tombola, bei der man Gut-

scheine für die Cafeteria der Schule gewinnen konnte. Die Erlöse, die die Tombola erzielte, stiftete 

die Gruppe an die Organisation „Ärzte ohne Grenzen“, welche medizinische Hilfe für Menschen in 

Not leistet. 



 

 

 

 

Der Abitur-Jahrgang des Beruflichen Gymnasiums sorgte dafür, dass keiner hungrig bleiben musste 

und verkaufte Kuchen. 

Alles in allem war das durch die Schul-Gruppe des Projektes „Schule ohne Rassismus – Schule gegen 

Gewalt“ organisierte Schulfest ein voller Erfolg. So hoffen wir, dass sich auch in den nächsten Jahren 

Schülerinnen und Schüler finden, die gemeinsam für eine Gemeinschaft ohne Rassismus  und Aus-

grenzung an unserer Schule eintreten. 

 

 Julia Hölzer, 12BG   


